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„Nudging“ am Arbeitsplatz: 
Warum Gesundheit und Sicherheit 
auch „Stupser“ brauchen
In den meisten Betrieben ist sicheres und gesundes Arbeiten ein wichtiges Thema: Alle Kollegen sind geschult und unterwiesen, es gibt Angebote im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung – und trotzdem werden manchmal Sicherheitsregeln übersehen, Pausen ausgelassen oder Gesundheitsangebote immer nur von den gleichen Beschäftigten genutzt. Genau hier setzt ein Ansatz an, der in den letzten Jahren auch im Arbeits- und Gesundheitsschutz immer stärker diskutiert wird: Nudging. Gemeint sind kleine „Stupser“, die die Kollegen unterstützen sollen, sich im Alltag leichter für gesundes und sicheres Verhalten zu entscheiden. Für Sie als Arbeitsschützer und Ihren Arbeitgeber kann das ein guter Ansatz für mehr Sicherheit und Gesundheit im Betrieb sein.
	Übersicht: Beispiele für Gesundheits- und Sicherheitsnudges

	Hier finden Sie weitere Beispiele für Nudges, die Sie in Ihrem Betrieb einsetzen können

	Beispiele
	Erklärung

	Treppenaufkleber: „Gut fürs Herz“
	Fördern die Motivation, die Treppe zu nutzen, und machen klar, dass mit Bewegung das Herz-Kreislauf-System aktiviert wird.

	Fußspurenaufkleber zum Treppenhaus
	Anstatt eines Plakats am Aufzug helfen auch Fußspuren, die zum Treppenhaus führen.

	Wasserspender und Wasserkannen
	Sind Wasserflaschen und ein Wasserspender einfach zugänglich, trinken die Kollegen eher Wasser, als sich am Getränkeautomaten ein Süßgetränk auszusuchen.

	Aushang: „Wusstest du, dass 85 % die jährliche Vorsorgeuntersuchung nutzen?“ Oder: „Wusstest du, dass 8 von 10 Kollegen ihre PSA regelmäßig tragen?“
	Anonymisierte Aushänge zu Gesundheits- oder Sicherheitsdaten motivieren die Kollegen, die erwähnten Handlungen auszuführen. Wir Menschen orientieren uns gerne an Mehrheiten.

	Werkzeug- und Materialmarkierungen
	Aufbewahrungsorte für Werkzeuge werden mit farbigen Markierungen oder festen Umrissen an Werkbänken gekennzeichnet. Fehlt ein Werkzeug, fällt dies sofort auf. Gleichzeitig wird Ordnung gefördert, was Stolper- und Unfallrisiken reduziert.

	Erinnerungen alle 90 Min. (z. B. digital oder als Signalton)
	Digitale Hinweise oder akustische Signale erinnern Kollegen daran, kurze Pausen einzulegen. Gerade bei konzentrierten Tätigkeiten können solche Impulse helfen, Übermüdung und Fehlhandlungen zu vermeiden.

	Einfache Hinweise
	Gut platzierte Hinweisschilder oder Bodenmarkierungen am Eingang zu Produktionsbereichen erinnern Beschäftigte daran, ihre persönliche Schutzausrüstung anzulegen. Ein einfacher Hinweis wie „Helm auf? Sicherheit zuerst!“ kann bereits ausreichen, um die Aufmerksamkeit zu erhöhen.

	Obstkörbe
	Auch ein Obstkorb kann ein Nudge sein. Stellt Ihr Arbeitgeber einen Obstkorb zur Verfügung, so wählt ein Kollege eher den Apfel als einen Schokoriegel.

	Humorvolle Essenshinweise: „Currywurst: 90 km Radtour, Salat: 10 km Radtour – welche Tour spricht dich heute an?“
	Solche Informationen in der Kantine, beispielsweise zum Kalorienumfang und -verbrauch, helfen den Kollegen, sich bewusst zu entscheiden und nicht nur aus Gewohnheit ein Essen zu wählen.
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